
Honigerzeugung und -verbrauch in Deutschland 

 

Die Biene ist das kleinste Haus�er der Welt. Sie gilt aber auch als das wich�gste Haus�er. In 

dieser Eigenscha� leistet sie Herausragendes, indem sie durch Bestäubung von ca. 80 % aller 

Obst- und Gemüsepflanzen für eine reichere Ernte sorgt und damit wesentlich zur 

Ernährungssicherheit beiträgt. 

2024 wurden in Deutschland ca. 1 Million Bienenvölker gehalten. Der durchschni1liche 

Honigertrag je Bienenvolk lag bei ca. 31 kg und entsprach damit dem langjährigen Mi1el der 

letzten 10 Jahre. 

Insgesamt belief sich die Honigproduk�on 2024 auf 31.800 Tonnen und ermöglichte damit 

einen Selbstversorgungsgrad von 37 Prozent.  

Der Honigverbrauch in Deutschland lag 2024 bei 85.100 Tonnen, was einen Pro-Kopf-

Verbrauch von 1.019 Gramm entspricht. 

Logisch, dass Deutschland bei einer derar�gen Diskrepanz zwischen eigner Erzeugung und 

dem Verbrauch von Honig ein Honigimportland ist.  

 

 

 

Erschwerend kommt hinzu, dass nach der bisherigen Honigkennzeichnungsverordnung 

ausreichend gewesen ist, wenn auf dem E�ke1 stand: „Honig aus EU- und Nicht-EU-Ländern“. 

Damit weiß der Kunde, dass das Produkt, das er kau�, auf der Erde hergestellt wurde. Mehr 

nicht. 



Dies ändert sich mit der neuen Honigkennzeichnungsverordnung. Allerdings können noch bis 

zum Abfülltag 14.06.2026 Honige mit den bisherigen Angaben abverkau� werden. Es ist also 

davon auszugehen, dass es noch für ca. zwei Jahre Honige mit den bisherigen unzureichenden 

Angaben im Supermarkt zu finden sein werden. 

Die Anzahl der Bienenvölker, die Honigproduk�on und damit der Selbstversorgungsgrad 

schwanken von Jahr zu Jahr, weil die gesamte Imkerei sehr stark von äußeren Einflüssen, wie 

dem We1er, Schädlingen, Bienenkrankheiten und der Verfügbarkeit von Blütenpflanzen 

abhängt. Außerdem wirkt sich der Einsatz von Pflanzenschutzmi1eln und deren Inhaltsstoffe 

auf die Lebensdauer der einzelnen Biene und damit auf die Stärke eines Volkes aus. 
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